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Ministerial-Bekanntmachung.
I77|] 1. Nachdem der nachstehende Staatsvertrag vom 16./20. Februar d. J.:

IStaatsvertrag
zwischen der Königlich Prenßischen und der Großherzoglich Sächsischen Regierung wegen
Aufhebung der parochialen Verbindung Großherzoglich Sächsischer Ortschaften mit den
Königlich Prenßischen Kirchengemeinden Heringen und Philippsthal und der
Königlich Prenßischen Ortschaft Rährigshöfe mit der Großherzoglich Sächsischen Kirchen-

gemeinde Vacha.
Zur Aufhebung der parochialen Verbindung der Weimarischen Ortschaften

Vitzeroda, Abteroda und Gasteroda mit der Preußischen Kirchengemeinde
Heringen und der Weimarischen Ortschaften Oberzella, Schwenga, Heiligen-
roda, Niederndorf, Sachsenhain und des Schäferhauses Unterzella mit der
Preußischen Kirchengemeinde Philippsthal sowie der Preußischen Ortschaft
Röhrigshöfe mit der Weimarischen Kirchengemeinde Vacha ist durch die von
den beiden Hohen Staatsregierungen dazu beauftragten Kommissarien, und zwar:
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